
Faschingskalender

Freitag, 29. Januar

BURGOBERBACH-NEUSES –
Schützenhaus: 20 Uhr, Faschingsball
der Freiwilligen Feuerwehr (FFW) und
des Fußballvereins (FV) Fortuna.

Samstag, 30. Januar

BERNHARDSWINDEN – Schützen-
heim: 20 Uhr, Faschingsball des Schüt-
zenvereins Silberbach.
COLMBERG – Schützenheim: 19

Uhr, Faschingsschießen mit dem Blas-
rohr der Schützengilde/Kyffhäuserka-
meradschaft Colmberg.
HEILSBRONN – Konventsaal: 14

Uhr, Fasching der Arbeiterwohlfahrt
(AWO), Ortsgruppe Heilsbronn. –
Gasthaus „Goldener Stern“: 14.30
Uhr, Faschingshutzernachmittag der
Sudetendeutschen Landsmannschaft
Heilsbronn.
MITTELESCHENBACH – Mönchs-

waldhalle: 19.30 Uhr, Maskenball.
WERNSBACH – Gasthaus „Werns-

bachtal“: 20 Uhr, Kappenabend der
Freiwilligen Feuerwehr (FFW) Werns-
bach.

Sonntag, 31. Januar

HEILSBRONN – Konventsaal: 15
Uhr, „tierisches Faschingsprogramm“,
Schüler der Musikschule tragen Stü-
cke wie „Memories“ aus dem Musical
„Cats“ sowie „Hedwig´s Thema“ aus
dem Film „Harry Potter und der Stein
der Weisen“ vor.

MITTELESCHENBACH – Mönchs-
waldhalle: 13.30 Uhr, Seniorenfa-
sching.

WOLFRAMS-ESCHENBACH –
Heubuschsaal: 14 Uhr, Kinderfa-
sching der KG-Minnesänger.

Dienstag, 2. Februar

GUNZENHAUSEN – Restaurant
„Am Blasturm“: 14 Uhr, Faschings-
stammtisch der Verkehrsgewerkschaft
GDBA, Ortsgruppe Ansbach (Abfahrt
mit dem Zug in Ansbach: 13.15 Uhr).
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Schulfinale von „Jugend debattiert“ am Theresien-Gymnasium

Die Macht der Worte geübt
Matthias Habereder wird Schule im Regionalentscheid vertreten

ANSBACH (pm/wg) – Esther Kü-
feldt, Amelie Kurz, Matthias Haber-
eder und Adrian Jokiel: Das sind die
Klassensieger der Sekundarstufe
eins, die im bundesweit stattfinden-
den Wettbewerb „Jugend debattiert“
am Ansbacher Theresien-Gymnasi-
um den Schulsieger ermittelt haben.
In den Wochen zuvor mussten sich
die vier in mehreren Debattierrun-
den mit ihren Klassenkameraden
messen.

Die vier Klassensieger des Gymnasi-
ums traten im Finale zu einer hitzigen
Debatte an und bewiesen ihr rhetori-
sches Können. Thema der Abschluss-
debatte war die Frage „Soll auf be-
stimmten Straßen und Plätzen der Ge-
nuss von Alkohol außerhalb von Gast-
stätten verboten werden?“

ZuGast war neben rund 60 Schülern
auch Franz Vorholzer als Vertreter der
Schulleitung. Er betonte, dass die De-
battanten in einer langen Tradition
stünden, die bis ins antike Griechen-
land und zu den englischen Debattier-
clubs zurückreiche.
Nach einer gelungenen und lebhaf-

tenDebatte, die nach festenRegeln ab-
lief, zog sich die Jury kurz zurück. Am
Ende wurde Matthias Habereder zum
Schulsieger erklärt. Er wird das ThG
am 23. Februar in Nürnberg im Regio-
nalentscheid vertreten. Studiendirek-
tor Vorholzer lobte den Wettbewerb, da
er Kompetenzen schule, die heute
auch in vielen Bereichen der Wirt-
schaft benötigt würden.
Auch Studienrat PatrickRotter, Leh-

rer am Gymnasium und Organisator
des Wettbewerbs, berichtete von einer

positiven Rückmeldung: „Das Trai-
ning ist besonders nachhaltig, da es
auf viele andere Bereiche des Alltags
übertragen werden kann.“ Oberstu-
diendirektor Karl-Heinz Bundschuh
überreichte den Finalisten die offiziel-
len Siegerurkunden.

Gruppenbild mit Siegern: Die vier Finalisten von „Jugend debattiert“ am ThG
mit Schulleiter Karlheinz Bundschuh (Dritter von links) sowie den Schulkoordi-
natoren Patrick Rotter (Dritter von rechts) und Nadine Summa (rechts). Zweiter
von rechts ist Schulsieger Matthias Habereder. Foto: privat

Weißwurst-Frühschoppen

Boogie zum Bier
Programm von „Aug und Ohr“

LEUTERSHAUSEN (ubr) – In seine
fünfte Auflage geht der Boogie-
Woogie-Weißwurstfrühschoppen am
Sonntag, 31. Januar, ab 11 Uhr im Lu-
therhaus. Damit startet der Kultur-
verein Aug und Ohr Leutershausen
sein Jahresprogramm 2010.

Das „FrankMuschalle Trio“ hat dies-
mal einen vierten Musiker dabei: Den
Klarinettisten und Saxophonisten
Matthias Seuffert. Und weil der musi-
kalische Frühschoppen gleichzeitig
auch der Rahmen für die Feier des 15.
Geburtstages des Leutershäuser Kul-
turvereins ist, bekommen auch die Au-
gen etwas geboten. Der Leutershäuser
Künstler Burkhard Rühl stellt Bilder,
Figuren und Objekte aus.
Der Reigen der Veranstaltungen

setzt sich am 6. März mit Kabarett fort:
Die „Pertussis“ versprechen „Frauen-
power pur“. In Leutershausen kein
Unbekannter ist der singende Pfarrer
Wolfgang Buck. Mit Band wird er am
17. April ein weiteres Gastspiel geben.
Entertainment, Stand-Up-Comedy
und Kabarett sind die Markenzeichen
von Oliver Tissot, der am 7. Mai nach
Leutershausen kommt.
Eine der Traditionsveranstaltungen

des Vereins ist „Kultur im Park“. Dies-
mal, am 26. Juni, gastieren „Trigane“
mit Sinti-Swing, Bossa-Nova und Bal-
kanmusik. Wegen der geplanten Um-
bauarbeiten am Lutherhaus ist aber
noch ungewiss, ob der Auftrittsort der
dortige Park sein wird.

Kopfverletzungen und hoher Sachschaden
ANSBACH (mhz) – Ein sehr schwer

verletzter Kraftfahrer und gut 90000
Euro Sachschaden sind die Bilanz ei-
nes Lkw-Unfalls gestern Nachmittag
auf der Autobahn A6. Gegen 13 Uhr
war der 43-jährige Fahrer eines 40 Ton-
nen schweren Satttelzuges, der mit
Stahl voll beladen war, auf der A6 in
Richtung Heilbronn unterwegs. Kurz
vor der Anschlussstelle Aurach hielt
der Mann wegen eines unfallbeding-
ten Staus an und schaltete die Warn-
blinker seines Fahrzeugs ein.
Der 30-jährige Fahrer eines nachfol-

gender Zwölftonners aus Tschechien
erkannte jedoch das Stauende nicht
rechtzeitig. Trotz seines Ausweichma-
növers auf die linke Fahrspur prallte er
mit seinem Laster seitlich versetzt auf
den stehenden Sattelzug. Durch den
Zusammenstoß wurde laut Autobahn-
polizei das Fahrerhaus zerdrückt und
teilweise abgerissen; der Lkw-Aufbau
selbst wurde förmlich in zwei Hälften
geteilt (unser Bild). Dabei zog sich der
Kraftfahrer schwerste Kopfverletzun-
gen zu und musste notoperiert wer-
den. Der Lenker des Sattelzuges hin-
gegen kam mit dem Schrecken davon.
Den Totalschaden an demZwölftonner
schätzt die Polizei auf rund 60000 Eu-
ro; der Schaden an dem Sattelzug wur-
de von den Beamten auf rund 30000
Euro taxiert.
Wegen des Unfalls bildete sich auf

der Autobahn ein Rückstau bis zur An-
schlussstelle Ansbach. Die Polizei lei-
tete den Verkehr bis in die frühen
Abendstunden über die Standspur an
der Unfallstelle vorbei; die Sperrung
konnte erst gegen 17.30 Uhr aufgeho-
ben werden. Foto: Albright

Zum Gedenktag der Opfer des Nationalsozialismus sprach Irith Michelsohn in St. Gumbertus

Gewalt in der Gesellschaft angeprangert
Vorsitzende der jüdischen Gemeinde Bielefeld: aktiv gegen Ausländerfeindlichkeit vorgehen

ANSBACH (ab) – Seit 1996 ist der
27. Januar der „Gedenktag der Op-
fer des Nationalsozialismus“, und
auch in Ansbach wurde vor allem
der jüdischen Opfer des Hit-
ler-Regimes gedacht. In einer got-
tesdienstlichen Feier in der Gum-
bertus-Kirche, zu der neben der
Kirchengemeinde auch die Stadt
Ansbach und die Bürgerbewegung
für Menschenwürde eingeladen
hatten, hielt die Vorsitzende der jü-
dischen Gemeinde Bielefeld, Irith
Michelsohn, eine Ansprache.

Musikalisch umrahmt wurde die
Feier von Paul Yuval Adam, dem
Kantor der jüdischen Gemeinde in
Bielefeld. Pfarrerin Ursula Starck
wies in ihrer Begrüßung darauf hin,
dass Leopoldo Retty sowohl die
Gumbertus-Kirche als auch die Ans-
bacher Synagoge errichtet habe. Mit
der Feier werde deutlich, so Starck,
dass die Gräuel der Nazi-Zeit über-
wunden werden können. Für die
Bürgerbewegung für Menschenwür-

de sagte der Ruhestandsgeistliche
Günther Zeilinger, dass mit der Feier
aller Menschen gedacht werden soll,
denen durch ein verbrecherisches Re-
gime die Freiheit und das Leben ge-
nommen wurde. Alle, die an Gewalt-
herrschaft gelitten haben, so Zeilinger,
sollen in das Gedenken eingeschlos-
sen sein.
Irith Michelsohn, deren Vorfahren

aus Ansbach stammen und deren
Großvater Dr. Justin Michelsohn am
GymnasiumCarolinum sein Abitur ge-
macht hat, rief dazu auf, gemeinsam
aktiv gegen Ausländerfeindlichkeit
vorzugehen, so dass sich ein Gesche-
hen, wie es zwischen 1933 und 1945
stattgefunden hat, nie mehr wiederho-
len kann. Sie berichtete, dass sich im
März 1934 der Landesverband der jü-
dischen Gemeinden beim Regierungs-
präsidenten über die vielen antijüdi-
schen Plakate in Ansbach beschwert
habe. Aus ihrer eigenen Familie wur-
den, so berichtete Michelsohn, 47 Per-
sonen im Alter zwischen sieben und 92
Jahren in den Vernichtungs- und Kon-

zentrationslagern Opfer der NS-Dikta-
tur.
Irith Michelsohn berichtete auch,

dass ihre Eltern in den 1950er Jahren
zurück nach Deutschland gezogen sei-
en und sich in Fürth niedergelassen
hätten, wo sie die Schule besucht und
das Abitur gemacht habe. Derzeit gebe
es rund 120000 Juden in der Bundesre-
publik, die sich in 106 Gemeinden zu-
sammengeschlossen hätten.
Michelsohn beklagte, dass es in der

deutschen Gesellschaft in vielen Be-
reichen zu viel Gewalt gebe. Der Hass
richte sich gegen Menschen, weil sie
beispielsweise Ausländer seien oder
eine anderen Religion angehörten. Die
jüdischen Gemeinden seien bei der In-
tegration der Zuwanderer aus dem
russischen Sprachbereich auf dieHilfe
auch der christlichen Kirchen ange-
wiesen. Irith Michelsohn drückte ihre
Hoffnung aus, dass es in Deutschland
eine friedliche Zukunft für Menschen
aller Religionen niemals mehr einen
Nährboden für Antisemitismus geben
werde.

Wünscht sich inDeutschland eine friedliche
Zukunft für Menschen aller Religionen:
Irith Michelsohn, die Vorsitzende der jüdi-
schen Gemeinde Bielefeld. Foto: Biernoth

„Fisch mal anders“
ANSBACH –Um „Fischmal anders“

dreht sich ein Kochkurs der Volks-
hochschule Ansbach ab Dienstag, 2.
Februar. An zwei Abenden wird Kü-
chenmeister Friedrich-Jörg Kulke je-
weils von 18.30 bis 21 Uhr den Teilneh-
mern neue Rezepte für die Zuberei-
tung von Fisch geben. Der Kurs findet
in der Küche der Evangelischen Schu-
le Ansbach statt. Anmeldungen bis
Montag, 1. Februar, bei der VHS unter
0981/51311 und 0981/51312.

Trachtenverein lädt ein
ANSBACH – Um 19 Uhr hält der

Trachtenverein Ansbach am Samstag,
30. Januar, einen Vereinsabend in der
Gaststätte „Sommerfrische“ ab.

France-Mobil in Herrieden
HERRIEDEN – Frankreich bietet

mehr als Baguettes, Crêpes und Käse –
auch Musik, Kunst und Kultur werden
im Nachbarland gepflegt. Einen Ein-
blick in die „französische Seele“ er-
hielten jetzt 42 Buben und Mädchen
der Staatlichen Realschule Herrieden.
Bei ihnen war – wie zuvor in Ansbach
(wir berichteten) – „France Mobil“ zu
Gast. Seit 2002 besuchen Referenten
aus Frankreich imProjekt „FranceMo-
bil“ in Deutschland Kindergärten und
Schulen. Über eine halbe Million jun-
ge Menschen nahmen in dieser Zeit
daran teil. Das Projekt wird von der
französischen Botschaft, der Ro-
bert-Bosch-Stiftung sowie mehreren
Verlagen und TV-Sendern unterstützt.

Radio-Galaxy-Wette
ANSBACH – In der vierten Radio-

Galaxy-Wette fordert der Sender den
Pfarrer der Christ-König-Kirche,
Frank Gmelch, heraus. Am Sonntag,
31. Januar, um 10.15 Uhr wird die Pre-
digt im Gottesdienst von Moderator
Andreas Fischer übernommen. Musi-
kalisch wird der Gottesdienst von den
„Gospel Messengers Bechhofen“ be-
gleitet. Die Jugendlichen der Pfarrei
bekommen imGegenzug eine Spende.

Basar am Wochenende
ANSBACH – Der Kindergarten

„Dombachknirpse“ lädt für Samstag,
30. Januar, zu einem Basar in das Ge-
meindehaus der Friedenskirche ein.
Verkauft wird von 14 bis 16 Uhr.
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